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Der Verein für Ge chichte und Altertumskunde We tfalens
U  ich von Anfang  einer Kon tituierung die eröffent 
lichung der auf die Ge chichte We tfalens bezüglichen rkunden
zur Aufgabe ge tellt

Zunäch t wurden von Erhard mM  einen Regesta historiae
Westfalicae und dem zugehörigen GX diplomaticus die
ge amten urkundlichen Quellen bis 1200 aufgearbeitet, dann

Diefolgte die Veröffentlichung der Urkunden nach Diöce en.
Ttunden aus den Jahren —1 we den iöce en
ün ter, Paderborn, inden ent tammen, in chon In den
Bänden III, 1 VI des We tfäli chen Urkundenbuches veröffent 
licht und ausgegeben. and bietet die auf We tfalen ezüg 
lichen Pap turkunden bis zum 0  ahre 1300 Augenblicklich be orgt
der Verein die Dru  egung der auf die Diöce e Köln bezüglichen
Urkunden uim VII ande In dem elben werden umfänglicher
und voll tändiger als m Seibertz', Urkundenbu des Herzogtums
We tfalen die archivali chen Atze des ölni chen We tfalens
ein chließlich der Graf chaft Insberg und der be  .
dann aber vor allem die bis ahin noch nicht ge ammelt heraus 
gegebenen rkunden der Graf chaft Mark Berück ichtigung nden
chon IM er ten efte befinden  ich mehrere vom Dechanten
 erlohn Uunter A  i tenz der ihm untergeordneten Pfarrer aus
ge tellte Trtunden Die folgenden Hef werden noch mehr für
die der Kirchen der Graf chaft Mark und der darin
früher be tehenden Klö ter wichtige Urkunden bringen

Da das Werk einen Umfang von etwa 150 ogen vor:

mutlich erreichen und dement prechend ko t pielig  ein wird, möchte
 ich für Intere  enten empfehlen, CS lieferungswei e eziehen.

Es er chein im Verlage der Regensbergi chen Buchhandlung m
Mün ter und ird voraus ichtlich Iun zwei bis drei 50  ahren vollh
ende  ein. Die Ausgabe der er ten Lieferung nit 25 ogen un
Prei e von Qr i t Im Herb t 1901 zul Ausgabe gelangt.


